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122 Am tage St . Michaelis oder Engelfeſt .

zu ſeiner zeit , Macht , daß al⸗
les fleiſch kan ſehen , Wie , was
65

Gott ſpricht , muß geſchehen .
D. Olearius ,

Am Tage St . Michaelis oder Engelfeſt .
Mel . Herre Jeſu Chriſt , dich zu ꝛe.
5 err Gott ! dich157 . H loben alle wir ,

Und ſollen billig danken dir

Fuͤr dein geſchoͤpf der engel
ſchon , Die um dich ſchweb' n
in deinem thron .

2. Sie glaͤnzenhell und leuch⸗

ten klar , Und ſehen dich ganz of⸗
fenbar : Dein ſtimm ſie hoͤren
allezeit , Und ſind voll goͤttli⸗
cher weisheit .

3. Sie feyren auch und ſchla⸗
ſen nicht , Ihr fleiß iſt ganz da⸗
hin gericht , Daß ſie , Herr Chri⸗
ſte , um dich ſeyn , Und um dein

armes haͤuffelein.
4. Der alte drach und boͤſe

feind Vor neid , haß und vor

zorne brennt , Sein

ſteht allein darauf , Wie erzer⸗
trenne deinen hauf .

5. Und wie er vor hat bracht
in noth Die welt , fuͤhrt er ſie
noch in tod : Kirch , wort , ge⸗

ſez , all erbarkeit Zu tilgen iſt
er ſtets bereit .

6 . Darun kein raſt noch ruh
er hat , Bruͤllt , wie ein loͤ ,
tracht fruͤh und ſpat , Legt garn
und ſtrick , braucht falſche liſt ,
Daß er verderb , was chriſt⸗
lich iſt .

7. Indeſſen wacht der engel⸗
ſchaar , Die Chriſto folget im⸗

merdar , Und ſchuͤzet deine

chriſtenheit , Wehret des teu⸗

fels liſtigkeit .

Desgleichen auch dem from —
men Loth Der engel half auz
aller noth .

9. Dermaſen auch des feuers⸗
glut Verſchont und keinen ſcha⸗
den thut Den ' n knaben in der

heiſen flamm , Der engel ihn ' z

zu huͤlfe kam .

heut zu tag Vorm uͤbel und vot

datum

be engelein , Die uns zu waͤch⸗
ter geben ſeyn .

ewiglich : Wie auch der lieben

engel ſchaar , Dich preiſen hent
und immerdar ,

12 . Und bitten dich , du wollſt
allzeit Dieſelben heiſen ſeyn be⸗

reit , Zu ſchuͤtzen deine kleine

heerd , So haͤlt dein goͤttlich
wort im wehrt .

D . Philipp Melanchthon .
Mel . . 9 armen funder .

hr wunder ſchoͤne
158. geiſter , Die an⸗

fangs hat gemacht Ein noch
viel ſchoͤnrer meiſter , Der alles

wohl bedacht , Ihr engel , nach
dem weſen , Im groſen heilig⸗
thum , Ihr thronen , auserleſen ,
Sehr hoch iſt euer ruhm .

2. Aus nichts ſeyd ihr erſchaf⸗

Ihr

8. An Daniel , wir lernen das ,
Da er unter den loͤwen ſaß ;

10 , Alſo ſchuͤzt Gott noch

mancher plag Uns durch die lie⸗

II . Darum wir billig loben
dich , Und danken dir , Gott ,

fen, Und zwar in groſer meng ,
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Am Tage St . Michaelis . 123

Ihr ſieget ohne waffen , Sehr

hell iſt eur gepraͤng : Es iſt kein

ort bewahret So veſt , ſo fern ,

ſo weit , Den ihr nicht uͤber⸗

fahret Durch eure ſchnelligkeit.
3. Ihr ſadducaͤer , ſchweiget ,

Und glaubet doch der ſchrift ,
Die klaͤrlich dis bezeuget , Was

dieſe lehr betrift ;Ob wir ſchon
hier nicht ſehen Der engel groſ⸗

ſe ſchaar , Daß ſie doch gleich⸗
wohl ſtehé Dort oben offenbar .

4. Sehr gros ſind ihre gaben ,
Als weisheit und verſtand , Die

ſie vom ſchoͤpfer haben , Der die⸗

ſes weite land Im anfang hat

bereitet , Woſelbſt derengel zier
Sich treflich ausgebreitet , Und

bleibt ſo fuͤr und fuͤr.
5. Doch ſoll man ſie nicht

ehren , Wie Gott , das hoͤchſte

gut , Und deſſen ruhm verſeh⸗
ren , Der ſo viel thaten thut ;
Sie ſind zwar ſehr geflißen ,Zu
dienen Gott forthin , Doch koͤn⸗

nen ſie nicht wiſſen Der men⸗

ſchen herz und ſinn .
6. Sehr heilig iſt ihr leben ,

Keuſch , zuͤchtig und gerecht ,
Die werthe geiſter ſchweben
Als edle tugendknecht , Und koͤn⸗

nen nimmer fallen , Nachdem
ſie kraͤftiglich Beſtaͤttigt ſind in

allem , Und niemals aͤndern ſich .

7. Omenſch , willt du ſie ha⸗
ben Zu deines leibes ſchuz , So

faß guch ihre gaben , Nur from̃
ſeyn iſtdir nuz ; Wann ſie dich
ſollen lieben , So muſt du fuͤr
und fuͤr Im guten dich auch
uͤben, Nach engel art und zier .

8. Sie ſind auch tapfre hel⸗

den , Sehr groß von kraft und

macht , Als viel exempel melden ,

Der ' r auch die ſchrift gedacht :
Ein engel konte ſchlagen , Vöas

er im lager fand : Ein engel
machte zagen Das ganz Efgy⸗
ptenland .

9. Sie lieben Gott von her⸗

zen , Sie loben Gott mit luſt .
Den ſchoͤnen himmelskerzen
Iſt anders nichts bewuſt , Als

Gott und uns zu dienen : Dis

thun ohn unterlas Auch ſelbſt
die cherubinen ; O welch ein

ehr iſt das .

10 . Es dienen uns auf erden

Die ſchnelle geiſterlein , Wann

wir gebohren werden , Und erſt

des tages ſchein In dieſen welt

anblicken : Sie halten uns im

ſchuz , Daß uns nicht moͤg er⸗

ſticken Des ſatans grimni und

truz .
1I . In unſerm thun und le⸗

ben Seynd dieſe helden auch

Zu dienen uns ergeben ,Jäa fol⸗
gen dem gebrauch , Daß ſte , wie

kaͤmpfer, ſtehen , O we ſch ein

huͤlf in noth, ] Und auf uns ar⸗

me ſehen So gar bis in den tod .
12 . Wann wir zulezt nun

ſcheiden Aus dieſer ſchnoͤden
welt , Sofuͤhren ſie mit freuden
Uns in daͤs himmels zelt , Daß
wir , zur ehr erhoben Uns aus

der angſt befreyt , Den aller⸗

hoͤchſten loben In ſeiner herr⸗

lichkeit . Johann Riſt .

75

Zion klagt mit angſt und ꝛc.

chuzgott , deſſen
159 . S ſtarke rechte ,

Zuflucht , ſchirm nnd ſchatten
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12 . ＋ An den Apoſtel⸗Taͤgen .

gibt , Der das menſchliche ge⸗

ſchlechte Wie ein treuer vater ,

liebt, Der in dieſergrof ſſen welt
es, was er ſchuf , erhaͤlt , Der ,

err der engelſcharen, Alles

nd will bewahren .
3. Viele heilge ſeraphinen

Singen dir einheilig fuͤr, Zehn⸗
mal hundert tauſend dienen ,

Viele tauſend jauchzen dir , Was

bekannt und unbekandt , Iſt ein

werk von deiner hand . Die herr⸗

ſchaften und die thronen Loben

85 in lichten kronen .

Herr , was ſind wir , daß du

eng9 Uns zu unſern 8 —

n mnis
gel ſchuͤze N

proben Nun beſtaͤndig gutez
thun , Die dich unaufhoͤrlich
loben , Die in deinem himmel
ruhn , Die gehorſam , keuſch und

rein , Die der menſchen freunde
ſeyn , Die ihr antliz ohne flecken ,
Doch vor dir in demuth decken,

Die dich fuͤrchten , groſſer Gott ,
Die ein ſchrecklich lager machen

Gegen aller feinde rott , Dieſe
ſehn ind deinem licht,?Vater , ſtets
dein angeſicht ,Diener diezu deſ
nen fuͤſſen Dir inehrfurchtdie⸗
nen muͤſſen ,

6. GOtt der engel , Herr der

helden , Ach was ſind wir men⸗
0

aß wir ſo viel vor

ů du uns

hmitdieſe choren
ich im himmel ehren .

ch den1*J. Engel ſinds , die na M. P . Sr . Hiller .
————

An den Ge

5—5 Wach auf , du werthe de.

260 Aiff, auf mein herz
und du mein ſinn/

Leg allen weifel von dir 11Der ſich
i
in dir befindet . Daß

Cl riſtus ſey dein heyl und hort,
Iſt ja in Gottes wahrem wort

Recht felſenfeſt gegruͤndet.
2. Wohl dem , der der pro⸗

15
ten lehr, Und den apoſteln

K gehöͤr, Und glaubt , was

olche ſagen : Sie ſind es , die

a Gottes mund Der ewgen
arheit ſichern grund Uns ha⸗

be horgetragen ,

Hei il. A1 . p0 ſteln.
wort iſt uns das vech⸗
Das unſer dunkles an⸗

Nan hell und ſehend ma⸗

chen, Die wir ſonſt von natur

ganz blind , Und am verſtand
verfinſtert ſind , In blos goͤtt⸗
lichen ſachen .

4. Da alſo Gottes groſſe
gnad Uns auch allhier verliehen

hat , Daß wir noch immer ha⸗
ben Das goͤttlich apoſtoliſch
wort , Das uns leucht zu des

lebens pfort , Und herz und geiſt
kan laben :

5, So laß nns doch gefliſſen
ſeyn ,

5. Herre , welche die bewachen ,
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